
 

Ausstellungseröffnung: Samstag, 19. September 2026, 11 – 13 Uhr 

         

WOLFGANG STIFTER 

UNBESCHWERTES REISE 

 
Künstlergespräch 11:30 Uhr 

Wolfgang Stifters Bilder bewegen sich im Spannungsfeld zwischen Abstraktion und Figuration. Aus Flecken, 

Linien und Spuren entstehen offene Bildräume, in denen Wahrnehmung, Erinnerung und Imagination 

ineinandergreifen. Seine Malerei eröffnet Räume des Sehens, die das Vertraute infrage stellen und den Blick 

für das Unbestimmte schärfen. Präzise komponiert und vieldeutig laden die Werke dazu ein, immer neue 

Bildzusammenhänge zu entdecken. 

Die Ausstellung präsentiert aktuelle Arbeiten aus den vergangenen zwei Jahren und gibt Einblick in 

Wolfgang Stifters jüngste künstlerische Auseinandersetzung mit Wahrnehmung, Form und bildnerischer 

Offenheit. 

 

 

Im 1. Stock 

Japanische Farbholzschnitte – Von Shunshō bis Hasui 

 
In der Ausstellung werden Meisterwerke des japanischen Farbholzschnitts vom 18. bis ins frühe 20. 

Jahrhundert gezeigt. Werke u. a. von Katsukawa Shunshō, Kitagawa Utamaro, Utagawa Hiroshige 

sowie Ohara Koson und Kawase Hasui veranschaulichen die Entwicklung dieser einzigartigen 

Kunstform – von eleganten Figuren- und Schauspielerdarstellungen über poetische Landschaften 

bis hin zu stimmungsvollen Naturmotiven. Die gezeigten Blätter eröffnen einen Einblick in die 

Ästhetik, Kultur und Bildwelt Japans und zeigen die zeitlose Schönheit des Farbholzschnitts. 

 

Ausstellungsdauer: 19. September bis 21. Oktober 2026 

 

 


